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An die Mitgtieder des
CDU-Stadtverba ndes Leer

Leer, 17. Februa r 2021

Liebe Parteifreunde und -freundinnen!

ln seinem Mitgtiederbrief vom 12. Februar und schon vorher in der Presse hat der CDU-
Stadtverbandsvorsitzende Heinrichsdorff einige [obende Worte für meine Person und meine
Potitik ats Bürgermeisterin gefunden. lch hätte ,,vor 7 Jahren in schwerer Lage Verantwor-
tung übernommen", schrieb er. Er hat Recht. Atterdings habe ich zusätztich 8 Jahre Ratsar-
beit hinter mir, davon zwei Jahre ats Fraktionsvorsitzende, und 20 Jahre Parteiarbeit - dies
nur am Rande.

Die Stadt Leer [eide, so schreibt Herr Heinrichsdorff, ,,unter einer seit Jahren anhaltenden,
lähmenden Btockade innerhalb des Rates sowie zwischen Rat und Verwaltung". Diese Si-
tuation sei 

"maßgebtich 
durch die SPD im Rat verursacht". Zie[ des Stadtverbandsvorstan-

des sei: 
"Die 

Btockade der SPD muss beendet werden." Das sehe ich genauso.

ln meiner Zeit ats Bürgermeisterin der Stadt Leer wurden trotz der beschriebenen Blocka-
de einige wichtige Projekte in Angriff genommen, begonnen und umgesetzt. lch danke a[[en,
die an der Verwirktichung teitgenommen, mich unterstützt und gefördert haben. Mein Dank
gitt insbesondere auch dem to[[en Team im Leeraner Rathaus, ohne dessen Unterstützung
die Umsetzung der gesteckten Ziele kaum mögtich gewesen wäre.

Herr Heinrichsdorff und ich [iegen in der Beschreibung der Situation zwar noch scheinbar
eng zusaffien; bei den daraus zu ziehenden Scntussfotgerungen ist däs nicht der Fatt: Der
Stadtverbandsvorsitzende und die meisten anderen Vorstandsmitgtieder wotten nicht etwa
mich als amtierende Bürgermeisterin und CDU-Mitgtied bei der anstehenden Waht unter-
stützen. lm Gegenteit. Sip knicken vor der SPD ein und möchten ,,mit unserem unabhängigen
Personatvorschtag für dps Amt des Bürgermeisters einen Neuanfang für die Stadt Leer
ermögtichen". Übrigens pin Bewerber, der nicht Mitgtied der CDU ist und erktärtermaßen
auch ganz bestimmt nicft eintreten wird. Sott die SPD so gnädiger gestimmt werden, um
ihre Blockade aufzugebqn?

I

Ein schöneres Angebot für eine politische Kapitutation haben SPD und Grüne noch nie er-
hatten. Und die Fotge wifd eine andere sein: wenn die Wähterinnen und Wähler ohnehin nur
jemanden wähten sotterf, der der SPD genehm ist, warum dann nicht gteich den von ihr un-
terstützten Kandidaten?;

I



Herr Heinrichsdorff hat in seinem Brief Konrad Adenauer zitiert: ,,Jede Partei ist für das

Votk da und nicht für sich setbst." Der erste Kanzter der Bundesrepubtik meinte damit, ich

habe es noch einmaL nachgetesen, dass CDU/CSU am besten (!) mit absotuter Mehrheit (!)

im lnteresse des Votkes (!) regieren können. Konrad Adenauer meinte damit nicht, dass die

Union sich in potitischen Fragen einer anderen Partei und schon gar nicht der SPD unter-
ordnen sotte. Da scheint Herr Heinrichsdorff wohl etwas komptett missverstanden zu ha-
ben.

lch sehe es wie Adenauer: Genau deshatb kandidiere ich erneut für das Amt der Bürger-
meisterin. Dazu wünsche ich mir eine starke und setbstbewusste CDU-Fraktion im Stadtrat,
die zusammen mit mir Themen auf die politische Tagesordnung hebt und die Potitik be-
stimmt.

Wir werden als Leeraner CDU unsere politischen Ziete nie als Anhängsel der SPD durchset-
zen können, sondern nur durch eine überzeugende Potitik und mit mögtichst ktaren Mehr-
heiten. Dafür witt ich engagiert kämpfen - als Christdemokratin und ats Bürgermeisterkan-
d id at in.

ln diesem Sinne
herztiche Grüße
lhre/Eu re

Y
Beatrix Kuht
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